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NDB-Artikel
 
Büttner, Christian Wilhelm Naturforscher, * 27.2.1716 Wolfenbüttel, †
8.10.1801 Jena. (evangelisch)
 
Genealogie
V Joh. Christian, Hofapotheker in Wolfenbüttel, S des Joh., Prediger zu
Bodenwerder;
 
M Christiana, T des Kaufm. Nic. Wilh. Ulrich; ledig.
 
 
Leben
B., von Hause aus Apotheker, hatte sich ohne schulgerechtes Studium ein
umfassendes Wissen von Naturgeschichte, Anthropologie, Ethnographie
und Linguistik angeeignet. 1755 ernannte ihn die philosophische Fakultät in
Göttingen zum Magister, und er hielt als königlicher Commissair Vorlesungen.
1758 wurde er außerordentlicher Professor, 1762 außerordentliches Mitglied
der Societät der Wissenschaften, 1763 ordentlicher Professor. 1783 ging er als
sachsen-weimarischer Hofrat nach Jena. - B. hielt wohl als erster in Deutschland
ein geschlossenes Kolleg über Naturgeschichte. Veröffentlicht hat er nur wenig.
Seine Bedeutung lag in der Wirkung seiner Kenntnisse und originellen Ideen,
die er bereitwilligst mitteilte, auf seine Zeitgenossen, diese zu mancher Arbeit
anregend. Beim Vergleich von Sprachen und Schriften verschiedener Völker
schienen ihm jene so viele verwandtschaftliche Züge aufzuweisen, daß er
daraus wie auch aus anthropologischen Befunden unter Verzicht auf die Lehre
von der unbedingten Konstanz der Form die Entwicklung der verschiedenen
Rassen aus einer Grundform ableiten zu können glaubte - in einer Zeit, in der
der Gedanke einer allgemeinen Entwicklung der Tiere aus einfacheren Formen
nur gelegentlich andeutungsweise anklingt, und entgegen der oft vertretenen
Ansicht mehrerer Schöpfungsakte für die verschiedenen Rassen. Durch diese
seine gleichzeitig auch von Buffon vertretene Auffassung von der Einheit des
Menschengeschlechtes wurde B. insbesondere der Anreger J. F. Blumenbachs.
1773 überließ er der Göttinger Universität seine noch vom Großvater Ulrich
stammende Naturaliensammlung, die den Grundstein für eine Reihe von
Göttinger Sammlungen bildete.
 
 
Werke
Vergleichungstafeln d. Schriftarten verschiedener Völker in d. vergangenen u.
gegenwärt. Zeiten, 2 Bde., 1771-81.
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